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S1/7-Kurs A/r. 7

Paraffin - ohne geht es n/cAif/

Organ/saf/'on; SVT, Karin Bischoff, Brigitte Moser

Ort; STF Schweizerische Textilfachschule

Ebnaterstrasse 5,9630 Wattwil

Tag: Donnerstag, 7. März 2002,14.00 - 17.30 Uhr

fleferenfen: Schlafhorst Winding Systems

Herr Ralph Knecht und Herr Friedemann Söll

Neuigkeiten aus den Bereichen Spulerei und Ro-

torspinnerei, News zum Thema Paraffinierung
Reseda Binder, Herr Siegfried Binder

Neue Entwicklungen in der Paraffinierung,

Problematiken, Zusammenarbeit mit Kunden bez.

Problemlösungen

Spinnerei am Uznaberg, Herr Urs Dellenbach

Erfahrungen aus der Spinnerei.

Kursge/d; Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-

Nichtmitglieder Fr. 190.-

^'e/püö///rum: Technische und kaufmännische Fachleute aus den

Bereichen Garnerzeugung, Weberei, Strickerei,

Lehrbeauftragte und textiler Nachwuchs.

/Inme/ctescft/uss; /Wonfag, 25. Februar 2002

S1/7-Kurs A/r. 2
«A/aturfasern» /'m 27. JaAffiunderf

Organ/saf/on; SVT, Frau Domenica Gisep

Ort; Hotel Wartmann (direkt hinter dem Bahnhof)
Rudolfstrasse 15,8400 Winterthur
Tel. 052 212 84 21, Fax.052 213 30 97

Tag: Mittwoch, 27. März 2002,13-30 - ca. 17.00 Uhr

ffeferenfen; Entnehmen Sie bitte der Website von www.mittex.ch

TAema: • «Neue» Naturfasern
• Warum und wo werden Naturfasern im 21.Jahrhundert noch

eingesetzt
• Eigenschaften-Vergleich zwischen Natur- und Synthetischen-

Fasern

• Wie entsteht ein Trend
• Von der Faser zum Endprodukt nur über die Ausrüstung
• Unterschied von Öko zur Chemieausrüstung
• Spezielle Verfahren mit Naturfasern
• Von der Naturfaser zum High-Tech Gewebe

• Einsatzgebiete von High-Tech Geweben

• Aktuelle Gewebe

• Marktneuheiten
• Aussicht für das nächste Jahr

Kursge/d; Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-
Nichtmitglieder Fr. 190.-

Z/e/puö///ru/n: Lehrbeauftragte, Interessierte aus Textilindustrie
und -handel, Verkaufspersonal, textiler Nachwuchs,
Wiedereinsteiger und Pressemitglieder.

/lnme/desc/7/uss; Fre/'fag, 75./Wärz2002

7. EM PA - Textiltagung EMPA^
Funktionsbekleidung
High-Tech für mehr Komfort
Die 10 Referate von namhaften Fachspezialisten aus
führenden Firmen, Sportmedizin, PR und EMPA tragen
einerseits zum besseren Verständnis der Vorgänge im
Bereich Körper/Kleidung/Klima bei unterschiedlicher
körperlicher Belastung bei. Sie zeigen andererseits auf,
wie mit der Kombination von geeigneten Materialien
Schutz und Wohlbefinden des menschlichen Körpers
verbessert werden können.

Datum:

Ort:
Kosten:

Auskunft:
Anmeldung:

Donnerstag, 21. März 2002
von 9.15 bis 17.00 Uhr
Zürich, Marriott Hotel
CHF 350.- (inkl. Mittagessen)

EMPA St.Gallen
bis 1. März 2002 an:
Yvonne Metzger, EMPA
Lerchenfeldstrasse 3
CH-9014 St.Gallen, Schweiz
Tel. ++41 71 274 74 48
Fax ++41 71 274 77 62
e-mail: yvonne.metzger@empa.ch

KURT RISSI

Vertretungen für die Textilindustrie

8807 Freienbach
Wiesenstrasse 6

Tel. 055-410 16 83
Fax 055-410 55 27
Natel 079-236 37 44
E-Mail k.rissi@z-online.ch

Meierhofer
Tex-Service AG

CH-8856 Tuggen

Montagen, Reparaturen, Revisionen
für die Textilindustrie

Vertretungen:
Mesrfan: Spleissen / Knoten / Laborgeräte
Ote/o: Riemchen und Bezüge

MTS Meierhofer Tex-Service AG, Böschenweg 6

CH-8856 Tuggen Tel: 055 465 17 81 Fax: 055 465 17 80

E-Mail : mts-tex-service@bluewin.ch
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Hanc/arbe/'f une/ /nc/usfri'e -
M/fe/nander
Grosse/fo/g für den S1/7" /Curs A/r. 5

l/on Sc/jn/'ttmusfem ab CD-RO/W, zum F/7ze/j, zur l/ortübrung auf der
Hanc/sfr/'c/rmascb/ne c/ureb d/e l//'rfuos/'n Rufh /Wöbr/e b/s b/n zu
F/rmenportra/fs. Der Kurs A/r. 5 der Sl/F gewährte m/t «Handarbe/f und
/ndustr/'e - /W/'fe/nander» e/nen umfassenden F/nb/Ze/r /n d/e unter-
scb/'ed//'cben ßere/'che der fext/Ven Facbwe/t. D/e Kurs/e/term Domen/'ca
G/'sep und der /Curs/e/'fer P/'ero ßucb//' /connfen über 60 ßesucber/nnen und
ßesucber und e/'ne l//e/zah/ Referenten /"m Hote/ Fmmenta/ /'n O/fen
begrüssen. Das m/t /'nferessanten Referaten vo//gesp/'c/rfe Fagespro-

gramm wusste zu bege/stern.

H/er e/'n n/'ebf vo//sfänd/ger Rüc/r-

b//c/r;
Der Grossteil der Kursteilnehmer fand sich in

den Reihen der Lehrkräfte. An sie richtete Bri-

gitte Steinmann Leiser vom Mittelschul- und

Berufsbildungsamt des Kantons Zürich eine

ganz spezielle Grussbotschaft. Die Berufsschu-

linspektorin zeigte sich erfreut ob der grossen

Teilnehmerzahl und verdankte den Einsatz der

beiden Kursleiter Gisep und Buchli ganz spe-

ziell. Steinmann betonte die Wichtigkeit der SVT-

Kurse und erwähnte, dass sie die Zusammenar-

beit mit dem SVT vermehrt fördern will. Der

Austausch von Wissen habe einen ebenso hohen

Stellenwert wie die Kontakte, die die Teilneh-

menden an Kursen knüpfen können.

Sp/'nnen und reden
Die Einführung in die Vielfalt der fachlichen

Ausführungen oblag Kathrin Rüegg, Gerra Ver-

zasca. «Alles Textile hängt am gesponnenen

Faden», begann die Schriftstellerin ihr ein-

drückliches Referat, «ohne Faden könnten wir

ßngz'/fe éte«/«««« Zmer,

ton« 7&«to«

weder weben, sticken, klöppeln, knüpfen noch

häkeln.» Sie erzählte, wie sie mit viel Geduld in

die Kunst des Spinnens eingeführt worden ist.

«Wenn man spinnen kann, kann man reden»,

erklärte Rüegg und erwähnte auch die beruhigen-

de Begleiterscheinung des Spinnens. Den Wechsel

vom Handwerk Spinnen zum Industriespinnen

nahmen die Gebrüder Six vor. Nicolas und And-

ré-Jean Six stellten den Kursteilnehmern die

letzte Kammgarnspinnerei der Schweiz, die

FLASA, Filature de laine peignée d'Ajoie SA, in

Alle vor. Ihre Ausführungen zeigten auf, dass

auch eine Spinnerei in der Schweiz noch Über-

lebenschancen hat. Investitionen und Flexi-

bilität sind nur zwei, für das Unternehmen

wichtige Schlagwörter. Mit der im Mai 2001 er-

folgten Zertifizierung nach ISO 9001, einer

straff geführten Produktepalette und Partner-

schaffen mit den Maschinenherstellern, Faser-

lieferanten und Kunden geht das innovative

Unternehmen mit seinen 300 Mitarbeitern gut

gerüstet in die Zukunft. Die Produkte der FLASA

werden in den Bereichen Kleidung, Sitzbezüge,

Uniformen und technische Gewebe weiter ver-

arbeitet.

Computer be/'m A/äben
«Die Schulen sind stehen geblieben!» Die pro-
vozierenden Worte äusserte Beat Schwarz von

Bernina bewusst vor der Vielzahl von Lehrkräf-

ten. In seinem Referat zeigte er den Imagewan-
del des Nähens auf, das heute zu einem moder-

nen Hobby geworden ist. «Individuell, kreativ

und modisch sein», ist nach Schwarz die Devi-

se, und er betrachte es als sehr wichtig, dass die

Ausbildung der nächsten Generation nach neus-

ten technischen Erkenntnissen auch in diesem

d«drd-/&/« Ä, FM£4

Bereich zu erfolgen habe. Die Einsatzmöglich-

keiten des Computers bei der Handarbeit zeig-

ten die Ausführungen von Stefan Gertsch,

Gertsch Consulting & Mode Vision, Zofingen,

auf. Mit zwei Software-Produkten führte er zwei

Werkzeuge vor, die die Handarbeit sinnvoll er-

gänzen können. «Die Kreativität des Anwenders

ist nach wie vor gefragt», versuchte Gertsch

auch kritischere Stimmen zu überzeugen. Mit

Artista-Designer, Version 3, führte der Referent

eine der Software vor, die aufgrund eines Bildes

eine Stickerei auslösen kann. Farben- und

Stichwahl trifft der Anwender aus einem reich-

haltigen Angebot, auch kann das Bild nach ei-

genen Vorstellungen verändert werden. Indivi-

duelle Anpassungen können auch beim zweiten

Produkt - Massmode ab CD-Rom - vorgenom-

men werden. Nach zweijähriger Entwicklungs-

Rwto Ato'/zrfe, F/b/>zsw/ Äncfcctefe, Z/zMsn'e-

de«
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phase führte Gertsch eine Software vor, die ein

Erstellen von Mass-Schnittmustern auf dem ei-

genen PC ermöglicht. Die vielen Fragen der

Kursteilnehmer zeigte das grosse Interesse an

diesem Referat.

Gefragte /Wasc/tenware
Stricken war angesagt. Die Virtuosin auf der

Strickmaschine, Ruth Möhrle von der Empisal

Strickschule Hildisrieden, brachte Allen ihre

Begeisterung von ihrer Arbeit mit der Strickma-

schine näher. Sie bezeichnete das Arbeiten mit
der Strickmaschine als Handarbeit und betonte

die Wichtigkeit des handarbeitlichen Könnens

bei der Berechnung der Modelle, Entwicklung
der Muster, Farben und Musterarten sowie

Schnitten. Einen Bruchteil aller Einsatzgebiete
der Industriestrickerei zeigte anschliessend Ge-

org Binggeli, Zimmerli Coldrerio SA, Coldrerio,

auf. Vom Socken mit Zehe (wird aber nur von
den Japanern geschätzt) über Sportbekleidung,

Strümpfe, Verbundwerkstoffe oder Heimtexti-
lien - die Maschenstoffe findet man in den un-
terschiedlichsten Anwendungsgebieten. Die

7ext#7 /"n une/ an
der Expo. 02

Vom 3. bis 7. Juli 2002 ist die Textilindustrie

Event-Partner der Expo.02. Unser Verein plant

zu diesem Zeitpunkt eine eintägige, geführte

Reise an die Expo.02 nach Biel und Yverdon.

Willkommen sind zu diesem Anlass alle Mit-

glieder, ihre Ehefrauen und auch Lebenspart-

ner mit Interesse am vielfältigen Einsatz von

Textilien.

Ganz speziell ist eine Führung durch die

realisierten Membranbauten mit dem Schwer-

punkt «das Textile in der Topographie, Gestal-

tung und Farben, Realität im Membranbau,

Aufbau der Membranen vor Ort» geplant.

Für anderweitig interessierte Textiler ist das,

noch auszuarbeitende, Thema «textile Verän-

derung (Stoffwechsel) bzw. die Veränderung der

Funktion und des Materiales durch die Zeit und

den Besucher» der Blickfang. Dieses Thema

wird durch den TVS (Textilverband Schweiz)

und die schweizerischen Mode- und Textilschu-

len unterstützt.

Interessierte wollen sich bitte umgehend bei

unserem Kassier, welcher die Koordination die-

ses Anlasses vornimmt, melden.

Hans Gschwind
Susenbergstrasse 51

8044 Zürich

Telefax 01 251 74 68

oder
e-mail: hans.gschwind@span.ch

Wir danken für Ihre Anmeldung mit folgen-

den Angaben:

Visitenkarte oder Name mit Anzahl

Teilnehmer

Sowie, wenn möglich:

• eigene Anreise

• Zustieg SBB ex einem Bahnhof an der

Linie Zürich-Biel

• Zustieg SBB in Zürich eigene

Anreise bis Zürich)

• GA oder Halbtax-Abo

Das detaillierte Programm wird im März

2002 zugestellt.

Die SVT freut sich auf Ihre Teilnahme!

/mpressum
Organ der Scbi/ve/zeräcben
l/ere/'n/'gung von
7exf/7/acb/eufen (Sl/TJ Zür/cb

109.Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, CH-8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax Ol 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch
Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nternaf/ona/en
Föderat/'on von l/l//rAcere/- und
5fr/c/rere/-Fac/i/eufen,
Z.andesse/rf/on Se/jwe/'z

Reda/cf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Reda/cf/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch
Postfach 355

Höhenweg 2

CH-963O Wattwil

Tel. 004171 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

Reda/cf/onssch/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»
Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

CH-4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratescb/uss; 20. des Vormonats

Drude Satz L/fho
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau

einflächige Maschenware wird am häufigsten
angetroffen. Für nahtlose Kleidung, Strümpfe
oder beispielsweise Schlauchnetze für die Medi-
än kommt Schlauchware zum Einsatz.

Weitere, nicht weniger interessante Referate
hielten Ingrid Eggimann-Jonson, Textilkünst-
lerin Jegenstorf, und Renato Ferrario, Bischoff
Textil AG, St. Gallen, zum Thema Sticken, Ur-
sula Arn-Grischott, Atelier 3, Bäch, und Nadia

aeazutti, Créative Webereien, Türbenthal, zum
Thema Weben. In die Geschichte und Technik
des Filzes führte Barbara Gilgen, Filzhandwer-

aus Luzern ein. Das Industriefilzen wurde
Anhand eines interessanten Videos der Firma
Tissco AG, Enggistein, vorgeführt. Das ab-

^hliessende Referat wurde von Piero Buchli,
ürcher-Stalder AG, Kirchberg BE, zum Thema

Handarbeitsgarne gehalten. ckr

Zz'wztw«*//, Co/drenb


	SVT-Forum

